
counUIarhrichlen aus der 
alten tieimatcn 

Strenge-m 
’· 

s. Provin- gemildertme 
B e r l i n. Von der Kaiserin wurde 

tingfthin dahier die internationale 
usftellung für Feuerschutz und Feuer- 

rettungswescn exilffnet Zur Förde- 
xung der Ansstellung, sowie des damit 

«- derbundenen Frucrwehr Kongresses 
bildete sich in Berlin ein Ehrenlornite 
der Press:.—-"Lüegen 40,0()«:,) Mart 
wurde jüngsthin die Stadthaupttasse 

- 
von Berlin von einem Gerichts-unkl- 
zieher besucht. Es handelte sich um 

nichtbezahlte Staatssieuerm die von 
dem Kassenbeamten Bartusch Und drei 

X Steuererhebcrn unterschlagen worden 
waren. — Fritz Romeick und Wiilzelm 

— Schulg, die beiden Direktoren der 
,sPommerschen .Hypotl)cten Aktien- 

, Bank, wurden dieser Tage in Unter- 
suchungshast genommen. Die Bank ist e eine der ältesten Hypothekenbanten und 

; hatte bis Ende der Wer Jahre ihren 
Sitz in Köslirn Sie hatte schon zu 
jener Zeit mit finanziellen Schwierig- 

Z seiten zu kämpfen, aus denen sie das 
) damals ernannte Direktorium so ge- 

schickt herausreiß, daß die Bank in letz- 
ter Zeit volles Vertrauen genoß und 
sgar die Geschäfte der Privatschatulle 
der Kaiserin überwiesen erhielt. 

Charlottenburg Für die 
Errichtung eines neuen siädtischen 
Krankenhattfes, dessen Bau 5,0(·)0,000 

« 
Mark erfordert, wurden seitens der 

, Stadtverordneten als erste Rate 800,- 
000 Mart bewilligt. Mit den Arbei- 
ten wird demnächst begonnen. 

Rathenow. In einer Stadt- 
verordnetenversammlung wurde dem 
Antrag des Magistrates auf Aufnahme 
einer Anleihe von 800,000 Mark zuge- 
stimtnt. Diese Anleihe soll für die 
neue Wassetleitung und den Schul- 
hausbau verwendet werden. 
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pro-sing Damms-en 
Aurich Der Garneelenfang an 

der ostfriesifchen Küste liefert heuer 
ute Erträge. Die Garneelen werden Pest zum großen Theil in's- Vinnenland 

dersandt, da sie seit vorigem Jahre zu 
Frachtgutsiitzen als Eilgut befördert 
werden. Auch in Bezug auf die Zube- 
reitung der Garneele ist ein Fortschritt 
zu verzeichnen; man ist dazu überge- 
gangen, sie am Fangorte sofort zu 
kochen, wodurch sie schmackhafter und 
haltbarer wird, als bei der bisherigen 
Praxis der Zubereitung in den Fischer- 

l 
wohnungen. Jm vorigen Jahre wur- 
den an der oftfriesischen Küste rund 
400,000 Kilograrnm Garneelen gesan- 
gen. 

N o r the i m. Der Bankier Aron, 
Mitinhaber der Banlsirma Bernhard 
Falk, der das Geschäft seit dem Tode 

I des Gründers leitete, ist unter Mit- 
nahme erheblicher Summen verschwun- 
den. Durch unlautere Manipulatio- 

- 
nen mit einer Berliner Firma hatte 
Aan unter Anderem das Vermögen 
der Familie Falk dergeudet. 

Provinz Uessewstassmx 
Biebrich. Der bekannte, 58 

Jahre alte Schachschriftsteller Johan- 
nes Minciin, der schon seit Jahren 
zeitweilig geisiesgestört war und in ge- 

k drückten Verhältnissen lebte, warf sich 
B anhier vor einen Wagen der elektrischen 

is Strafe-usw« Dem Ungriicktichm 
wurden die Arme abgefahren. Jm 
hosdital erlag er seinen Verletzungen 

H a n a u. Unsere Stadt heauftragte 
s den Regierunggbaumeister Lands-Eber- 

ger in Frankfurt a. M. mit der Aus-«- f arbeitung eines Kostenvoranschlages 
für einen Sicherheitshafen Man 
schätzt, daß der Bau im Ganzen rund 
2,500,000 Mart kosten wird. 

gotjenxouerw 
Sigmaringen. Dem Bau- 

sonds des hiesigen höheren Mädchen- 
, schulgebaudes schenkten die Fürstin- 
, ROHR sowie Fürst Leopold je 3000 

art. Außerdem verbleibt die Schule 
im Genusse des jährlichen fürstlichen 
Unterstützungsbeitrages von 600Mart. 

pro-Ums Drommeten 
-« Stettin. Bei Der Stadtverorh 

neienersatztvahl im sechsten Wahlbezitl 
der dritten Abtheilung erhielten der 
Kandidat des Wahlausschusses verei- 
nigier Bürger, Zimmermeisier Ernst 
Grauen-any 307, der Kandidat der 
sozialdemokratischen Partei, Resiaura- 
teur Cduard Bartz, 650 Stimmen. 
Both ist somit erwählt· 

Grimmen. Auf der Rückkehr 
von einer Kontrollversammlung liess 
sich der 25 Jahre alle Arbeiter Ewald 
Kaiser aus Allloserow Abends, vom 

Schlafe überlvältigl, auf dem Bahn- 
damm nieder. Der Bedauernswerthe 
wurde von einem Zuge überfahren und 
getödtet 

pruni-U pocerr. 
Posen. Der Posener und der 

Bromberger Sängerbund beschlossen 
ihre Verschmelzung zu einem Posener 
Provinzialsängerbund, um die idealen 
Aufgaben der deutschen Ge angoereine 
einheitlich und nachdrückli r pflegen 
zu können. 

Bromberg. Das hiesige könig- 
liche Realgymnasium feierte sein 50fäh- 
rigez Jubiläum. Aus dem Anlasse 
wurde von ehemaligen Schülern der 
Anstalt eine Jubiläumsstiftung in 
Höhe von 1·«),000 Mark überreicht, 
deren Zinsen Stipendienzwecken dienen 
foll. 

Provinz Ollvrousiem 
Königsberg. Nachdem fast in 

allen Geaenden und Provinzen 
Deutschlands Lungenheilstätten errich- 

l 

s- —« 
J 

tet sind, fchreitet man nun auch in Ost- 
preußen dazu. Mit eindringlichen 
Worten wendet sich ein Kcmiie in Ber- 
lin lebender Oftpreußen an seine enge- 
ren Landsleute und ersucht um Spen- 
den für den Zweck. » 

A l le n it e i n. Nicht geringes Auf- 
sehen hat ri-: Meldung gemacht, daß 
zur größeren Sicherung der östlichen 
Grenze die Orte Passenheim, Hohen- 
stein, Neidenbsirg und Johannisburg 
demnächst Jnfanterie-Gcrr!iionen er- 
halten sollen. Die Truppenmacht 
wischen Allenstein und Lyck, welche 

Ietzt elf Bataillone umfaßt, wird auf 
19 Bataillone erhöht. 

Provinz Westpreusiow 
Danzig. Auf der ’hiesigen 

Schichau-Werft wurde der rusfische 
Kreuzer ,,Navil« fertiggestellt. Das 
Schiff ist nach Plänen des Großfiirsten 
Alexis erbaut, Und es sind an ihm 
viele Neuerungen angebracht. 

K o n i tz. Die Gesindevermietherin 
Anna Roß war vom hiesigen Schaffen- 
gericht wegen Beleidigung des Flei- 
schermeifters Adolf Lewy zu 20 Mark 
Geldstrafe verurtheilt worden, weil sie 
dem Lewy auf der Straße nachgerufen 
hatte: »Sie sind der Mörder des Ghin- 
nasiasten Winter!« Jn Folge einge- 
legter Berufung wurde von der Straf- 
tammer die Strafe auf 120 Mart er- 

höht. 
Zyeinprovinp 

B a r rn e n. Die Stadtverordnetens 
versammlung genehmigte den Plan und 
Kostenanfchlag fiir den Neubau der 
Realschule und bewilligte hierfür 365,- 
278 Mark. 

Mülheim a. Rhein. Das 
Schwurgericht verurtheilte den Pfäh- 
rigen Zimmermann Heinrich Porfchen 
wegen Gattenmordes zu zwölf Jahren 
Zuchthaus nnd zehn Jahren Ehrver- 
lust. Der truntsiichtige und arbeits- 
scheue Angeklagte hatte feine Frau 
durch drei Mefserstiche getödtet. 

Wirt rath. Angeregt durch eine 
ministerielle Verfügung, beschlossen die 
Gemeindeverorrnetem die hier Von 

Jahr zu Jahr schlimmer gewordene 
Kaninchenvlage gründlich zu beseitigen. 
Zwei Leute wurden mit dem Fangen 
der Kaninchen beauftragt. Ferner 
wurden sämmtliche Gemeindeverord- 
nete ermächtigt, fiir jedes getödtete 
junge Kaninchen eine Prämie von zehn 
Pfennigen zu zahlen. 

pro-ins Fast-km 
M ii h l be r g. Wie bereits in vie- 

len anderen Orten unseres Vaterlan- 
des, soll auch in unserer Stadt ein 
Heimathssest gefeiert werden. Mühl- 
berg ist eine alte Stadt, in welcher sich 
seit Jahrhunderten angesessene Fami- 
lien erhalten haben, deren weitver- 
zweigte Glieder Gelegenheit erhalten 
sollen, mit der jetzigen Einwohnerschaft 
in der freundlichen Elbestadt eini e von 
echtem Heimathsgefiihl dur wehte 
Tage zu verleben. Das heimathsfesi 
fällt in die Zeit vom 6. bis 8. Juli und 
wird mit einem Kinderseste und einer 
Alterthiirner-Aussiellung verbunden. 

S eh a f st ii d t. Hieroris wurde der 
Gutsarbeiter Daute von einem Bullen 
so wuchtig an den Leib gestoßen, daß 
der Tod des Mannes bald darauf ein- 
trat. 

Provinz Fehl-M 
B r e s la u. Verschiedene Brände 

haben in der letzten Zeit in der Pro- 
vinz Schlesien großen Schaden ange- 
richtet. Jn Jahmen zerstörte eine 
Feuersbrunst sechs Gehöfte. Jn den 
Forstrevieren Buchwald, Klitschdors 
und Strans vernichtete ein Schaden- 
feuer circa 1000 Morgen Bestand. Jn 
Tarnowitz brannte das Wrobel’sche 
Wohnhaus nieder, wobei drei Perso- 
nen ihr Leben Verloren. 

O p p e l n. Das Schwurgericht ver- 
urtheilte den Postbeamten Franz Dy- 
rnarrzit wegen Unterschlagung von 

Postgeldern und Parteien in 62 Fällen 
zu vier Jahren Zuchthaus. 

Z a b r z e. Der Zimmerhiiuer 
Mrozei aus Borsigweri mißhandelte 
öfters seine start dene Trunie ergebene 
Frau. Als er kürzlich nach Hause kam, 
traf er seine Frau wiederum betrunken 
an. Da erfaßte ihn die Wuth, und er 

hieb so lange aus die Frau ein, bis sie 
kein Lebenszeichen mehr gab. Dann 
hängte er den entseelten Körper der 
Frau auf, um den Anschein eines 
Selbstmordes zu geben. Sein achtjäh- 
riger Sohn verrieth ihn aber, so daß 
der Mann verhaftet wurde. 

Not-ins schleimig-pole 
K ie l. Das Reichsmarineami ord- 

neie den Umbau des Kreuzers »Ma- 
rie« zum Geschüizfiihrerfchulschiff für 
die Ausbildung der Fähnriche zur See 
un. 

N e u m ü n fi e r. Eine furchtbare 
Gagexplosion veriviifieie das Wohn- 
haus des Stadtbaumeifiers Schlich- 
ting und befchiidigte die Nachbarhäufer. 
Die Gattin und die Pflegetochter des 

anlehrers Witiorf fanden hierbei den 
d 

provin: Mosis-alten 
M ii n ft e r. Der 48jährige Ren- 

dant des Amtes Mauriz in Münster-, 
Franz Börger, ist nach Veruntreuung 
von Kassengeldern zum Betrage von 
20,000 Marl flüchtig geworden. 

D o r i m u n d. Jn einer Sitzung 
des engeren Ausschusses für das 
hohenfyburg-Dentmal wurde mitar- 
iheilt,- daß die vier fiir das Denkmal 
bestimmten Standbilder fertig seien-, 
zur Zeit werde das Pferd für das Rei- 
terstandbild des Kaifers gegossen. Das 
Denkmal kofiei im Ganzen 750,000 
Mark. Das Denkmal soll die Wid- 
knun erhalten: ,,Fiaifer Wilhelm dem Grasen und feinen Helden.« 

— 
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Hasses-. 
Dresden. Der hiesige Verein 

für Feuerbestattxtng, »Urne,« beabsich- 
tigt, hier ein Firernatorium zu errich- 
ten, und hct zum Anfans eines zweck- 
entsprechenden Crunisstiickes Verhand- 
lungen eingeleitet. Vor mehreren Jahr- 
zehnten hatte hier bereits Friedrich 
Sieinens einen Verbrennungsrfen er- 

richtet, in dem zuerst mit Thiertör- 
Pern Versuche angestellt, im Jahre 
1879 aber auch die Leiche einer Frau « 

verbrannt wurde. Auch der erste Kon- 
greß der Vereine fiir Feuerbestattung 
tagte in Dresden.—Bor Kurzem starb 
hier, 94 Jahre alt, Georg Friedrich 
Graf v. Wallin, der seit 1889 Kam- 
merherr war. 

Krimmitschau· Hier wurde 
der Grundstein zu einer neuen Brücke 
gelegt, die die August Bärte-Straße 
mit dem Biscnarckhain verbindet und 
die Sindtrcgth Hermann Zeiner auf 
seine Kosten herstellen läßt, um dieselbe 
der Stadt zum Geschenk zu machen- 

Leipzig. Als ,,Biichermartser« 
wurde der früher im preußischen Ju- 
stizdienste thätig gewesene, 1866 in 
Kindelbrijcl bei Erfurt gebotene Refe- 
rendar Loth in der hiesigen Universi- 
tätsbibliothek entlarvt und verhaften 
Loth lebte unter der Standesangabe 
eines ,,Gericbtsassessors aus Leipzig« 
in Halle a. S. und stahl auch in dor- 
tiger Universitätsbibliothek Bücher, 
weiter plünderte er die Bibliothek des 
hiesigen Anwaltsvcreins im Laubge- 
richt. Jn seiner Wohnung fanden sich 
Säuren, wie sie zur Entfernung von 

farbigen Stempeln aus Büchern ge- 
braucht werden. 

Loschrvitz. Die irrthiimlicher 
Weise schon mehrmals von der Presse 
verkündeie Eröffnung der Schwebe- 
bahn Loschwitzstltcchwilzer Höhe hat 
dieser Tage in der That stattgefunden 
Durch das neue Verkehrs-mittel, welches 
die erste Vergschwelxebahn der Welt bil- 
dni wish tsiJIi nur ein« hor- frbisnitim 

Aussichtspnntte, sondern auch ein für 
die Bebauung hervorragend geeignetes, 
vorher schwer erreichbares Gebiet der 
Umgebung von Dresden erschlossen 

S ch e d e w i tz. Hiervrts werden 
sich die durch den Kohlenabbau beding- 
ten Bodensentungen nach einer Mit- 
theilung des königlichen Bergamtes 
Freiberg innerhalb der nächsten sechs 
Jahre wiederholen und etwa 1.2 Meter 
betragen. 

Thüringtsrpe Hintern 
W eim a r. Das Vermächtniß des 

früheren Bezirksdirektors in Neustadt 
a. O» späteren altenburgischen Mini- 
sters Hugo Müller, für den Neustädter 
Bezirk belaust sich auf circa 350,000 
Mark Baarmittel und das Rittergut 
Wöhlsdors. Jm vergangenen Jahre 
empfingen aus dieser Stiftung 145 
Personen des Kreises regelmäßige Un- 
terstützungen in Höhe von je 80 Mart. 
—Eine Stiftung von 15,000 Mark 
machte Privatier Junker in Greis zu 
gemeinnützigen Zwecken. Hiervon 
kommen 7000 Mart der Junker-Stif- 
tung siir alte Frauen und arme Kon- 
sirmanden zu Gute und 5000 Mark 
dem bereits 100,000 Mark betragenden 
Vermögen des Asvlvereins zum Zwecke 
der Errichtung eines Bürgerashts.—— 
Die kürzlich verstorbene Rentnerin Ka- 
roline Franle vermochte der Stadt 
Saalseld ein Legat von 1000 Mart 
zur Unterstützung verschämter Armee. 
—Die Jenaer Sparkasse überwies aus 
dem Reingewinn des letzten Jahres 
10,000 Mark siir geineinnii:zi!re Zwecke. 
—Jn Aubachiinl bei Greis fand die 
Einweihung des vom Konrtnesssienrath 
Heinrich Schillan mit einein Rest-In 
auswande rpsn ·I«0,MO Mart gestiftr 
ten Rinderheims statt. 

Jena. Sämmtliche thüringisie 
Staatsregierungen ertheilten vffizieu 
ihre Zustimmung Zu der geplanten Er- 
richtung eines gemeinsamen thüringi- 
schen Oberverwaltungsgerichts OTTO 
Sitz des neuen Gerichtshoses ward 
Jena bestimmt. 

— » 

Freie Its-Ute- 
H a m b u r g. Der deutsche Damp- 

fer »Ascania,'« Kapitän Nepperi 
schmidt, von Ostasien nach Hamburg 
unterwegs-, strandete an den Azaleai 
Rissen im Nothen Meere Der Ewer 
«Egge,« mit Stückgütern von Hamburg 
nach Wilster bestimmt, sank zwischen 
Glitckstadt und der Stoermiindung 
Ter Schiffer Cfgge mit feinen beiden 
Söhnen ertrcmt. 

B r e m e n. Für die Herstellunfs 
von Rndfahrmeern bewilligte die Bis 
gerschaft litt-tm Mart nnter dem Vor 
behalt, dass eine entsprechende Steuer 
dafür erboten Irsitd·—s—2er Fischer- 
dampser »Pri1nn5« ging mit der gan- 

-zen Beninnnung in der Nord-see unter. 
L ii b e et. Tie neuen Liibect’scher: 

Reichsmiinzen wurden dieser Tage in 
Verkehr gebracht Die Münzen zeigen 
auf der Vorderseite in prächtiger Prä- 
gung das Lübeck’sche Staatgwappen 
mit der Umschrift: »Freie und Hansas 
stadt Liibeck,« auf der Rückseite den 
Reichsadler mit dem Titel: «Deutsches 
Reich 1901" nebst der Werthbezeich- 
nung »Zebn« respektive »Zwei Mart.« 
Geprägt wurden in Gold für 10s),000 
Mart nnd in Silber fiir MDM Mart 
Die erste TPrägunJ war ons Zehn- unt 
Zweimartstiicte beschränkt Zum letz 
ten Male wurden stiiens der Freien 
und Hansastadt Listen im Johre 1801 
Münzen ..:evräqt.-—Unl·dngst wurde der 
Fernserechvertehr LitbeitiKönigsberg 
eröffnet 

W 

Gmensurg· 
O st e r n d u r g. Aus Gram über 

den Tot seiner Frau nnd seiner er- 
--- W—s-M 

wachsenen Tochter erhängte sich der 
Maurer F. Engelberg. 

Merkkeaburw 
Swchweri i. Der rzch seine Mida- 

gogischen Scs iif en Jeiannte Landes- 
rabbiner Feilchei feld besing sein 25- 
jähriges Amtsjubiliium als Inhaber 
des mecklenburgischen Landesrabbi- 
nats.—Der Landbriefträger Jhde zu 
Netikollis war während eines schweren 
Gewitter-J 1.nterwegs auf einem Dienst- 
gange ian wurde vom Blitze erschlagen- 

Rostnck Das von Rosldck nach 
Bremen mit einer vollen Weizenladung 
abgeganqene deutsche Schiff »Auguste 
Lau,« Flur-is -.n s-,cli«-Vartz, ging mit 
Mann nnd Maus unter 

Is::..-.·«mse«j:veig. 
H a r z b u r g. Die Stadtverord- 

netenverjmsnmlunn bewilligte zu den 
Kosten des Kirc- Jenbaues einen Zu- 
schuß ven 7t,000 Mark. 

Orakherzogtiinm Fressew 
D a r m st a d t. Vor der Straf- 

kammer hatte sich der Geneinderechner 
Adam Volk aus Etzengesäß zu verant- 
worten. Er hatte ihm anvertraute 
Gelder unter-schlagen und, als eine Re- 
vision drohte, durch einen simulirten 
Eint-reich Verdacht auf Unschuldige zu 
lenken versucht, denen mancherlei Un- 
annehmlichkciien daraus erwachsen 
Volk erhielt 13 Jahre Gefängniß nebst 
dreijährigem chrverlust 

Alzey. Dahier starb ein alter 
Achtundvierziger, der Geometer Jo- 
hann Ang. 

E b e r st a d t. Der Eisenbahn- 
assistent tm biejigen Bahnhofe stellte 
sich der Striatgcinmaltschafh weil er 

amtliche, ihm anvertraute Gelder in 
beträ :Htl·n:, : Asche unt-erschlagen hatte. 
Einei rot-IT- -«;:nde Revision veranlaßte 
die cclkimnzeige des jungen Beamten. 

U l. ( I; c li. Qlc LUIUUlUcLULUllclcU 

genehmigt-n nie Wieserherstellung der 
alten Burg nach ten Plänen des Archi- 
tetten Hofmann in Herborn und bewil- 
ligten hierfür 8(),000 Mark. Weitere 
1s),()«)0 III-ask bat der Staat zur Ver- 
fügung gestellt Die wieder hergestell- 
ten Ränme des alten Schlosse-J sollen 
Museumszrveclen dienen. 

M a i n z. Nach einer Statistik sind 
im abgelaufenen Rechnungsjahre im 
hiesigen Hafen 13,504 Schiffe der ver- 

schiedensten Art ein- und ausgelaufem 
die mit diesen Schiffen hier angekom- 
menen und til-gegangenen Güter belie- 
fen sich auf 5,703,320 Centner. 

Bauern. 
München Der Prinz-Regent 

stiftete ein Feuerwehr-Berdienfttreuz 
für solche bayerische Feuerwehrmiinner, 
welche sich hervorragend verdient ge- 
macht haben-Die Gemahlin des in 
Bamberg residirenden präsumtiven 
Thronfolgers Prinzen Rupprecht hat 
einem Sohne das Leben gegeben-Das 
Schöffengericht hat einen Bäckerrneister 
zu sieben Wochen, seinen Gesellen zu 
einer Woche Gefängniß verurtheilt, 
weil sie von den Brodteigen, die zu 
ihnen zum Backen gebracht worden wa- 
ren, Stücke abgerissen und in dem Ge- 
schäft des Bäckermeisters verwendet 
hatten. Jn der Verhandlung behaup- 
teten sie, das sei so üblich. 

Augs burg. Jn hiesiger Stadt 
ist die Einführung des achten Schul- 
jahres für die Folge beabsichtigt 

V a v r e u t b. Zwischen dem 23. 
Juli und iem Els. August werden hier 
der »Nan rkr Es-’ilsel:snk"s.en« zwei ET'!·.7, 
»Parsifal« sieben Mal nnd der »T? i-: 
gende Hoff-Ender« fünf Mal smi sefii1,.:" 
werten· 

It ronach. Ein-: im when Ikiixxs 
stattgeliabte Itorbksssirijervspsammlung 
befchlosx, bei der olser 1k2ntisc57en Kreis-- 
regierimg dahin ves·stellig zu werden, 
daf; in den Sonntrgsschulen iMii 
chenabtheilnngen) der Korbindustrie- 
bezirte der Zeichenunterricht obligato- 
risch eingeführt wird. 

K u l m ba ch. Unter dem Vorsitze 
des Regierungsptäsidenten v. Roman 
tagt im Juni hier die tonstituirende 
Versammlung zur Grundung eines 
Vereins für Errichtung von Heilstiiiten 
(Sanatorien für Unbemittelte) in 
Oberfranlen. 

Lindau. Das weithin bekannte 
Bad Schachen ist mit Rücksicht auf die 
jährlich zunehmende Frequenz durch 
zahlreiche lim- und Neubauten bedeu- 
tend vergrößert worden, so daß den 
Badegäften außer dem friihcren Kur-. 
saal noch ein fiir im Personen berech- 
neter Konvrrbtiensfach ein Speise- 
sual für TZCR "’"«s-·!!2n, ein Leid- ni« 
ein eigener Wust-Tod Zur «’Jerfiifiur1 
gestellt ist. Ebenso ins-He Tie Pr: 
menade zur Tampffchiffiände bedei 
tend verbreitert. 

N ii r n b e r g. Iithr Tage wur- 
den der ihreine1.- Ef- «iling und der 
Taglöhner Schalles, IF e aus Fürs li, 
die Höflings St wiexermutt er, um. 

deren Sterbetassengelb zu erlgngem ge- 
meinschaftlich ermordeten, durch den 
Scharfrichter Reichhart mit dem Fall- 
beil hingerichtet. Beide starben teu- 

müthig. 
Siegsdori. Bei der Aufl-ah- 

rung einer Leiche wurde hier kürzlich 
durch die neben dem Sarge befindlichen 
Wachs-setzen das Bnhriuch entzündet. 
Das Zimmer brannte aus und die 
Leiche nunde stark verlohlL 

V i l s b i b n r g. Jn Binabiburg 
sind lieben Wrs»"«iihä11icr, der Kirch- 
thurm nnd mehrere klieksengebäude nie- 
deraebrmms siskn Vaugehilfe wurde 
von einen- heirafsfcsllensksen Balken er- 

schlagen 
W e P. f (-"; ;- i is. In Krtsberg breeh 

bei dem TIERE-IF ·.’i:g:r Jener ans-,4 

»—— 

welches nach und nach neun Anwesen 
-2iniischertc.- 

Stun- dev Yheinpfaw 
S p e y e r. Dahier starb der Kreis- 

kassirer Täubler. fixerselbe war früher 
zweiter Bürgermeijlcr von Nürnberg, 
aus welchem Amte er vor zwei oder 
drei Jahren in Folge von Differenzen 
mit dem ersten Bürgermeister v. Schuh 
schied. Sein Trd bedeutet für, die 
Stadt Nürnberg den Fortsall eis«s: 
beträchtlichen finanziellen Verpflich- 
tunn. weil dem Verstorlspxnssn bci seiTJJTn 
Art-scheiden ans drin stizk fis Hin Tit st 
zugesagt wcrksen war, lan man ihm 
zeitlebens die Ziffer-ern Zwischen seinem 
Staatckxehalt als Kreiskassirer in 
Speyer uni«v Dem sriiiser bezogenen 
Bürgermeisters-geholt vergüten werde- 
Es handelte sich um einen Jahresbetrag 
von 4000 bis-H 5000 Mark. 

N e u st a d t. Der GUjährige Zim- 
mermeister Schöthof fiel von einem 
Neubau in der sxfscrs'1dt Winzinaen 
drei Stockwerke hoch herab und fand 
den Tod. Der Schuldiener Jakob 
Ziemer glitt aus der Treppe des Volks- 
schulhauses aus, stürzte hinunter und 
starb auf der Stelle. 

O b e r m o s ch e l. Der Landwirth 
Schäfer in MünsterappeL der« im Ver-— 
dacht der Vrandstiftuna stand, erschs « 

seinen 22jabrigen Sohn »r:d dann f« 
selbst, als die Gerichts-behörde zur Un- 
tersuchung eintraf. 

Pärttemserg. 
Stuttgart. Der preußische 

Kriegsminister, General v. Goßler, 
stellte gegen den Redakteur des anhier 
erscheinenden »Veoba:hter,« Abgeord- 
neten Schmidt, einen Strafantraa, 
weil er beleidinciTIe Bemerkungen iiber 
die deuxscfskn China-Truppen zum Ab- 
druck acbracht habe. 

B i b e r a cis-. Jn Warthausen 
brannte in einer Nacht his- Nishi-rissle 

Brauerei, ein arcfzcr (53:b«ciudetc:npler, 
nieder. Der Schaden beträgt 400,0()0 
Mark. 

Friedrichsltafen. Tie Vol- 
lendung der noch fehlenden Strecke der 
Bodeiiseecksiirtelbalm Friedrichghafew 
Ueberlingen ist bis zum Herbst dieses 
Jahres zu erwarten. 

Mergentheim. F. Löser aus 
Stuttgart stiftete der hiesigen Stadt- 
gemeinde ein Kapital von 20,000 
Mark, deren Zinsen fiir die Weiterbil- 

jdung hiesiger junger Mädchen bestimmt 
ind. 

S ch o r n d o r f. Als erstes Opfer 
der heutigen Bergbesteigsaison in den 
Alpen ist Ernst Gnähle aus Schorn-" 
dorf gefallen. Er unternahm Nachts 
einen Aufstieg auf den noch schneebe- 
deckten Pilatus im Schweizer Kanton 
Luzern und verscholl. Alles Suchen 
der ausaerüsteten Hilfstolonnen war 

vergeblich 
T ü b i n ge n. Hier fand die Er- 

öffnung eines alkoholfreien Kasehaiss:s 
statt. Das Kafe soll in erster Linie 
der arbeitenden Beviilkerung dienen; in 
demselben sind jckrch auch reservirte 
Zimmer fiir einzelstehende Frauen und» 
für solche Studirende eingerichtet, die 
sich den antialtoholistischen Bestrebun- 
gen zuwenden. 

Indem 
Karlsruhe. Hier hat der IS- 

jährige Sohn des beim Kommando des 
ostasiatischen Expeditionskorps in 
China weilenden Majors von Falken- 
hayn in einem Anszll von Schwermuth 
Selbstmord begangen-Das hiessge 
Bisinarck-Denkmal wir-ji nunmehr 
definitiv von Professor Moest ausge- 
führt werden. 

Freiburg. Jm hiesigen Ge- 
fängnisse erhängte sich der Schmiede- 
meifter Friedrich Laule aus Neustadt; 
derselbe galt als Verursacher zahlrei- 
cher Hotel- und Scheunenbrände im 
Schwarzwald, die er um lohnendcr 
Schmiedearbeit willen ausgeführt ha- 
ben« sollte. Er war seit Ende März 
oeryasrer. 

H e i d e l b e r g. Die großartigen 
Restaurirungsarbeiten am Friedrichs- 
Bau des Heidelberger Schlosses-, die 
nach den« Plänen des Oberbauraths 
Schäfer-Karlsruhe ausgeführt werden, 
sind jetzt so weit gediehen, daß sie noch 
in diesem Jahre zum Abschluß gelan- 
gen diirsten. Alsdann soll sofort mit 
der Wiederherstellung des gläsernen 
Saalbanes und des Otto Heinrich- 
Baues begonnen werden« 

M a n n h e i m. Spaziergänger 
fanden neulich am sogenannten Felsw- 
meer auf dem Fiörtiastuhl bei Heidel- 
berg die Leiche des !lntersneb11nasrielji- 
ters am ljitsiaen Landa-31·icht, des 
Landgericbtsrach Dr. Landauer, der, 
wie anzunehmen ist, ans einem Mor- 
genspazieracnjre non einem tödtlichen 
Schlaganfall getrrssen wurde. Dr. 
Landauer, der aus Karlsruhe siammte, 
war erst 85 Jahre alt. 

S a B b a ch. Dahier bat der 40 
Jahre alte Steinbrecher Fleitz seine um 

wenige Jahre fiingere Ehesrau getöd- 
tet, weil er sie fiir untreu hielt. 

sttaßs Qiotljringew 
K o l m a r Bürgermeister Riegert 

hat mit Rücksicht auf das ihm von der 
Bevölkerung bei der letzten Gem: inde 
rathswahl ertbeilie Berirauenkvotmn 
seine kürzlich überreichte Demission zu 
rückgezogen. 

Gebweilex. Der Richter de 
am Fuße tcs rss en m lrlen gel: « :ne:: 

Melkerei »Beldenl"1tte « El irltiav k-«r, 
wurde in Folge eine J LEJII w cls l- 
von iuem seiner Knechte erschla gen 

IDer Mörser bat sich im Trrf Rimbach 
den Gemeindebebö den gestellt Metz. Tie jüngst: n M- :5«oer ln 

«. 

ben den Kaiser Luyessgic ft«::;:»«t:-eis«"T·««’ 
Fort Kro·-.,-.1· cl. .2 -:::;::1::;,1...;3 
hat, und Unxetwsipmo Zu dem Linie 
sind bereits ertheiit wor;-!z1. 

cczxc ««··ciE· 
Wien. Li. laws-usw« Ber- 

handlungen übcxi1:.,ua«·1enh» us zge 
kamen zim Abs »s-» Das jc ige 
Grundstiict des a gen-innen Marien- 
ha;: sxå in der »Tis:rsirafze wirp ausge- 
ih: ji«-. un das Lettachbarte ertnzsstiick 
der Irr.tiunstalt und des Betst-r- 
g’ rsihcixssrs sijr ki: klitsischen Univer- 
siiaksinsiiiate mit 1289 Vc«ierc ver- 
wandt. Der Vaur oird de-;·.näu«;st mit 
einem F.as«maus «n;:· ern 2(),030,000 
Kreis neu b:::!s.ne» JLOCJD Kranken- 
betten wirk ein Fin«.:«·snh»1i1,- Uch csi m 

Vorortk ttcurinzi Dir .-—-T-Zi I-«-. en 

Angesteil In der :: TL -.L«Jt«-:I IT Bank 
Koisarez und Schra3«;r-«"-"cr stiixzicn im 
Thale der Trirrsting, einem Låelcnflufz 
der Ssk)p.7:k,—.».1s, in einan LI;«",:::1«D und 
blieben au. 

« 

i« :«. sthesie todt-— Die be- 
kannte Ccc rii TicEerin Frau Christian 
Breden fPs i:-rn12sda Chrisåen), ist 
aus dem Leben geschieden. 

Budt eis Hier ist eine Frau 
Stocklorm weld e im Verdacht steht, mit 
der Benlen ):f Seh ftef zi! sein, im Jn- 
sektizns:6sp1 al is litt morden. Sie 
war aus Koiro gekommen Und hatte 
Triesi und Laibach passirt, ohne daß 
die Behörden sich vie Mähe genommen 
hatten, hie Quarantäne-Vorschriften 
durchzuführen 

fU M-- L--k.:..g..k1..!-»- 
U l« U »s« »LL HLUHLLUJUILLLLUL 

Brauereilsc T·"»,c-r Bei er Reininfskzsaus ist, 
8 Jahre alt, g"- irr -«n. Sein Vermö- 

gen wird us 50, 01 0 ,()00 Kronen ge- 
schätzt 

Karls bao Dass-T öd elen Marie 
Ehr n- Ihre gcr hat aus Ver»nlasr"g 
ihres Veichtvaters beim Landesgericizte 
in Salzbisrg die Anzeige erstattet, sie 
habe im zah e 1 .""6 in Gemeinschaft 
mit Lssfnton Lk einer in Karlsbad einen 
Ameritaner ermordet, beraubt und die 
Leiche in-’s Wasser geworfen. 

Mielec. Ein großer Brand ver- 
nichtete her im Verlause einiger Stun- 
den einen ganzen Stadttheki; 150 Häu- 
ser, daran-er das Postgebäude, wur- 
den eingeäschert; über 1500 Personen 
wurden obdach- und subsistenzlos. 

P r e ß b u r g. Die Kohlenablade- 
station der im Bau begriffenen Kitzin- 
ger Drahtseilbahn, ein 278 Fuß lan- 
ger Holzhau, ist vollständig niederge- 
brannt. Die Gewerkschaft ,,Union« 
erleidet einen Schaden von 20,000 
Kronen. Die Eröffnung des Kitzinger 
Bergwerkes erfährt eine Verzögerung 

S a l z h U r g. Beim hiesigen Meloe- 
amte registrirte dieser Tage ein 71jäh- 
riger Arbeiter, der aus Oberösterreich 
hierher übersiedelt ist. Derselbe ist Va- 
ter von 34 lebenden Kindern, von denen 
das älteste 19 Jahre, das jüngste meh- 
rere Wochen alt ist. 

Teplitz-Schönau. Aus der 
Werkskanzlei des Marienschachtes bei 
Ober - Leutensdors wurde neulich 
Nachts die vier Centner schwere eiserne 
Kasse von Ginbrechern gestohlen und 
auf einem nahen Felde ihres Inhaltes 
beraubt. Von den Thätern hat man 
keine Spur. 

Waidhosena.d.Th. Hier-ver- 
schied nach langem Leiden der Stadt- 
pfarrcr und Dechant Eichmayer. Der 
verblichene Priester war in der Bevöl- 
kerung sebr beliebt und hat sich auch 
als Schriftsteller und Geschichtsforschu 
einen Namen gemacht 

Zelt-reiz- 
kO c l li. Ol c X Ulcllllllxcll Ucc Cäcili- 

delsreisenden ergat- oen im ersten IT kar- 
tal d J. 2121,300 Franck«-, eleich LIN 
Franks mehr als im gleichen Zeitraum 
des Jahres 1900.——Käse ist einer der 
wenigen Artikel, die im ersten Quartal 
d. J. eine Zunahme im Export nczch den 
Ver. Staaten aufweisen; es betrug die 
Ausfuhr 993,046 Franks gegen 908,- 
618 Francs in der gleichen Zeit des 
Borsahres.—Anhier starb an den Fol- 
gen eines Schlaganfalles der Mitbe- 
kannie Alt-Baumeister Jngold im 
Alter von 58 Jahren. 

Zurich. Dieser Tage übernahm 
zum ersten Male in der Schweiz ein 

erklärter Sozialdemokrat-der Regist- 
rungsrath Ernst-Joac- qjsriisldium einer 
Kantonsreaierung, nä«lich terjeni gen 
von Ziirieh Ernst wurde v:·.· ri 

Jahren zisot ·i Jt gieri: ringsrath o irsitlt 
U ri. Jn Mitte einei- Anfali eJ von 

Schwermuth stjjrz ) ch lei UT Ltinghasz- 
sen Sci)reir.k:;ieis« : Bsksh THI- « von 

Altdorf in lxsc SIEqu Ists-» er'; III-. 
Va sel. Tor est « :l«er-Ts. « Tier 

Basler JJltissionH Danoe Saeselxirsast 
verzeichn: tcinen isiixpfrsiirn von :-s’.«""t,- 

i629 FraneJ Liikwxn fallen sz 139 
Franes kirett ier Misstm zu, T ««,l)l.)0 

sFrancg irr-erben irr ";n:1ali":e:i und 
Wittwenkasse .::k.ec)eirdet und der ktiest 

Iwird als Dividenie vertheilt. 
G ra ubün nen Durch einen 

Erdrutscsr muri en acht italienische Ar- 
heiter zu Campo Dolcino verschüttet 
und getödtet. 

Aargau. Jn Aarau ist Oberst 
lRudsslß der frühere Wassenchef der Jn- 
santerie, im Alter von 67 Jahren ge- 
.storben. 
F W a a d t Jn Lansanne ist eine Ge- 
.sellsct)ast in Bildung begriffen zur 
Ausbeutuna der Siohlenlager in Bel- 
mont rlrerhclb liaissanne 

» Genf Aus Felaqe des Frost an- 
danten her F·7k«ralsclst le in (·3«·.«! ,deB 
Obersten Linde-and wurden sechs »te- 
liener, die bei einer sozialistischen 
Kundaebung mehreren Osfizierts.. ·« die- 
ser Schule: »Weder mit ter Lr..:ee!« 
zugerusen hatten, von der kantonalen 
Justiz- und Polizeidirettion aus-gewie- 
sen und sofort an die Grenze geführt. 

sys- 


